
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Invalidengeldern,von Witwen-
und Waisengeldern und Unterstützungen.

Haushaltsplan
n) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

gelderu an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Proviuziallanbtage
genehmigten Grnndsiitze,

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr,

!!,

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapierenund rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertrctungenauf den
ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von diefer Genossenschaftangestelltenoberen Ge-
nossenschaftsbecimteu(Kanalinspektor,Rendcmt) , . . .

Erstattungenaus Militärrenten und Militärinvalidenpensionen
pensionierterProvinzialbeamtengemäß§ 36 Nr. 4 des Ge¬
setzesvom 31, Mai 1906 (N.-G.-Vl. 1906 S, 593 ff.) .

Summe Titel I.

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

n) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-
zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengcldern«.
an deren Hinterbliebene ..........

Betrug
für das

Uechnungs-
jlchr 1915.

„./,' ''

1>) zur Bestreitung von Invalidengeldern «. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltung) bezw. von Witwen- und Waisen-
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

83 273

2 600

70

1170

3 205
90 318

342 427

21500

Betrag
für das

Uechnungs'
talir M

Mithin jetzt

weniger

55 972 27 301

«0
«0

^'

363 927 20

2 600

7l'

1170

2 746
62 563

333 225

21500

9 201

________.-<
354 725,^

60

^!»

Bemerkungen.

Der aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre gebildete Pensionsfonds der
Provinzialbeamten hat zurzeit (Oktober 1914) den Stand von 215780« Mk.

An Zinsen bringt der Fonds ein:
aus 1 550 <10N Mk. 4°/» Nheinprouinz-Anleihescheinen. 62 000 Mk.

,. 607 800 „ zu 3V'°/° "ei der Landesbant rent¬
bar angelegten Betragen .......... 21273 „

zusammen"^327lsMkI
Die Zinsen werden am Fälligkeitstage zur Verstärkung des Depositums bei

der Landesbllnl sogleichwieder zinsbar angelegt.
Um eine höhere Verzinsung des Fonds herbeizuführen, sind am 15. De¬

zember1913 aus dem bei der Landesbank hinterlegten Depositum von l 782400 Mk.
4°/, Rheinprovinz-Anleihescheineim Werte von 1550 000 Mk. zum Nettolurse
von 96,50 Mk. angekauft worden.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 2678,81 M.
1912 . 2607,59 „

...... „ „ 1913 . 2589,24 „
zusammen 7875,64 Mk.

oder durchschnittlich2625,21 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 79 Mk.

1912 . 88 „

oder durchschnittlichrund 66,— Ml.
gemessen.

Gs werden 15°/„ der ruhegehaltsberechtigten
als Beitrag erhoben.

zusammen
Der Betrag

197 Mk.
von 70 Mk. erscheint an-

Diensteinkommen der betr. Beamten

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1914) sind aus den Militär-
renten bezw.Militärinvalidenpensionen von 20 Ruhegehaltsempfängern dem Pen¬
sionsfonds der Provinzialbeamten zusammen 8205,80 Mk. zu erstatten (im
Vorjahre von 19 Empfängern 2746,20 Mk.).

Dieser Zuschuß ist zu entrichten für die Veamtenstellen bei der Zentmlvenvaltungsbe-
hörde eiiychließlichLandeshauptkasse,bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
bei den Prouinzial-Hebammenlehianstalten, Taubstummenanstalten, Blinden-Unter-
richtsanstalten, Heil- und Pstegeanstalten, Museen und bei den« Denkmälerarchiu.
Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmäßiger Stellen
und ans die Erhöhung des der Berechnung zugrunde zu legenden ruhegehalts-
berechtigten Durchschnittsdiensteinkommenseinzelner Beamtenklassen am 1. April
1914 zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 2, VI 1 u. 2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 12 u der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
16 094,42 Mk. erforderlich gegen 17 091,44 Mk. bei Aufstellung des vor¬
jährigen Haushaltsplanes. Der bisherige Betrag ist als ausreichend beibehalten
worden.
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Titel.

II.

Nr

!<>

!!

Ginnahme.

Uebertrag

der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz"

363 927

135 000

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. .

der Lllndesbankder Rheinprovinz .........
aus dem Haushaltsplan über die FürsorgeerziehungMinder¬

jähriger .................

der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain,Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Landaimenhausesin Trier ..........

zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonen an den
Lllndwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldernfür deren Hinterbliebene. .

der Provinzilll-Wein-und Obstbauschulenin Trier, Kreuz-
nach und Ahrweilcr .............

zur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan den land¬
wirtschaftlichenWinterschulcnsowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitungder Kostender Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ................

der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft. .

Zu übertragen

Netrag
für das

PechmmgS'
fuhr 1»15.

^

M

85 730

56142

30 330

20 680

2 766

17 636

9 334

34 395

24 903

780 847

^

354 725

134 000

5,5

?!>

i',5

75

'!<>

50

75

55

Netrag
für da«

Pechm»!««'
ja!n' 1»^

8016?

51774

26 400

19 956

2 766

17 591

9 204

34395

25 785

756 766

?5

4"
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5 562

4368

3930

?23

4i.

130

6Ü 24.

75

75.

5«j

'X>

DemerKungen.

881

88125

Ä.

Nach dem mit der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
des 50. Rheinische»Provinziallandtages uom N. März 1!NN abgeschlossenenVer¬
trage uom 22. April 1910 (ß 4) sind nur die Pensions» und Hinterbliebenen¬
bezüge der dieser Anstalt bis zum 3!. Dezember 1910 überwiesenen, etatsmäßig
angestellten Prouinzialbeamten auf diesen Haushaltsplan zu übernehmen und
ist daher an letzteren auch nur für diefe Beamten der Zuschuß von 15°/„
der pensiousfähigen Durchschnitts-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
31. Dezember l910 angestellte!!, der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfonds der Prouinzialbeamten nicht statt,
vielmehr hat die Landesversicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten
«nd die Bezüge für ihre Hinterbliebenen der Provinzialuerwaltung zu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durchPensionierung, Tod), für welche
Zuschüssezu leisten waren, wird sich dieseEinnahme daher mit der Zeit verringern.

Der Zuschuß hat sich indes noch erhöht, weil, auch abgesehenvon der Be¬
förderung von Beamten, das der Berechnung zugrunde zu legende Durchschnitts-
diensteinkomme»infolge Beschlussesdes 54. Prouinziallandtags sich für einzelne
Veamtentlassen erhöht hat.

Die Erhöhung beruhtauf der Vermehrung etatsiuäßiger Stellen, Beförderung von
Beamten und Erhöhung des DurchschnittsdiensteinkommeneinzelnerNeamtenklassen.

Wie vor.

Nie vor.

Der Mehrzuschußist bedingt durch die Schaffung 1 neuen Lehrer- und 1 Wirtschafterin
stelle an der Anstalt in Solingen.

Unter den in Nitburg beschäftigten 2 technischenLehrern befindet sich ein Lehrer
welcher für Mittelschule,»befähigt und deshalb sein ruhegehaltslierechtigtesDurch¬
schnittsdiensteinkommenein höheres ist.

Die Erhöhung des Wertes der Emolumente der Fachlehrer, Aufseher und Wirt¬
schafterinnen ist die Ursache der Erhöhung des Zuschusses.

Die Stelle des Landesmedizinalrats ist in Fortfall gekommen, für einen Nureau-
llssistenten ist eine Landessekretärstellegeschaffenund das Durchschnittsdienstein¬
kommen einzelner Beamtenklassenhat sich erhöht.

?*
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Titel. Nr, Ginnahme.

li.

,l>.

n.
m.

«^

IV.

Uebertrag
der Proviuzialstraßen-Verwaltuug

a) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühereBeamte
der Straßenverwaltungbezw. von Witwen-und Waisen¬
geldern :c. an deren Hinterbliebene.......

d) zur Bestreitung von Invalidcngeldern :c. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bezw. von Witwen- und
Waisengelbern«. an deren Hinterbliebene ....

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen aus Militärreuten .
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Dr. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zeitiger Bestand (Oktober1914) H^" 15700 M,
^ ^ ^Depositen 4 000,51 ^,

19 700,51 Mk.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1915.

^i

780 847

79 191

72 600
932 639

90318
932 639

42

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe Titel IV,

5>>>

4i>

Vetr«! Mithin jetzt
für

»0

756 76«' ^62

79 B

64 5g-^.W
! 33lX;2

Ä> 881

453

'!->

,!.

62 56Z? ^ 755
900 91< ^^7

850
850

Bemerkungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/„ der ruhegehaltsberechtigtcnDurch-
fchniltsdienstemlommeneingestellt. Die etatsmäßige Zahl der Straßenmeisterstellen
hat sich um 1 verringert, daher das Weniger. Der Zuschuß reicht bei weitem
nicht aus, da allein an Ruhegehältern rund 120 000 Ml. zu zahlen sind.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung
vom li, März 1904 bezug genommen. (S, 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 3, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 63 603,70 Mk. gegen 57 «20,45 Mk. zu derselben Zeit im Vor¬
jahre erforderlich. Entsprechenddem bisherigen Anwachsender Ausgabe erscheinen
72 600 Mk. notwendig. (Vergl, auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe,)

Die Effekten bestehen in 4"/<,igenNheinprouinz-Anleihescheinen;das Depositum wird
von der Lllndesbant mit 3°/» verzinst,

Landeshauptmann, Wirklicher Geheimer Ober-Negieruugsrat Dr. Klein ist
am 1. April 1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1908 gestorben.
Laut Bestimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. Rheinischen
Prouinzillllandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglements-
mäsiigeRuhegehalt übersteigendeBetrag von jährlich 2640 Mk. bei den Nuhegehalts-
zahluugeu ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigenEinstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die reutbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsvermoaen, dessen Eigentümer
der Prouinzialverband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem v«n dem Schentgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Nuterstützungpensio¬
nierter Prouinzillibeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen, keine Ver¬
wendung finden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
(Die Titel I und IV ergänzensich gegenseitig

Ruhegehältervon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehürde......

der Landesoersichcrungsanstalt„Rheinprllvinz" ....
der früheren Schiedsgerichtefür Arbeiterversichenmg. .
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgcnosscnschaft.
der Provinzilll-Feuerversicheiungsllnstllltder Rheinpruvinz.

der Lcmdesbank der Rhcinprovinz .....

der Provinzialanstalten:
«,. des Lllndarmenhausesin Trier . . . ,
d. der Provinzilll-Arbeitscmstaltin Brauweiler

<:. der Provinzial-FürsorgeeizichungsanstaltFichtenhain

Betrag
für das

zltchnungg-
jähr 1815.

ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen .
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. .
k. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln . .
3. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld.

K. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
i. der Provinzial°Taubstummenanstciltin Euskirchen (früher

Essen-Huttrop) ...........
K. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Nemuied .
1. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren

m. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
n. der Provinzial-Heil-und Pflegcanstalt in Andernach

Zu übertragen

90 000

10416

3 816
22 597

9 840

1983
42 000

3 304

3 939
2 517
3 660
8 220

2 207

1356
51?

6 937
395

3 080^

Betrog
für das

ztechnuüS'
j«»r Is !̂

216 784

90 0<M

10 416
1860
3 816

23 07?

13 060

1983
42 000

7 412

3 939
2 51?
3 660
3 024

2 20?

1356
51?

6 93?
395

3 080

221256
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Mithin jetzt

51W

weniger
Bemerkungen.

1860

480

3 220

4108

9 668

20 Ruhegehaltsemvfänger beziehenznsammen 72 060 Ml.
Zugang: Landesarchitett Zarth mit 4648 Ml.

und NurelluassistentSenkowsli mit 1676 Mt.
Abgang: Landesrat a. D. von Wetzen (durch Tod) mit 6000 Mk.

und Kanzleisetretär a. D. Straßer (durch Tod) mit 2740 Mt.
Der bisher vorgefeheneNetrag von rund 90000 Mk. erscheintals ausreichend.

5 frühere Beamte haben zusammen 10 416 Ml. zu beziehen.

Das Ruhegehalt des früheren Kanzlisten Nürnberger kommt durch Tod in Forlfall.

Ruhegehalt des Landes-Oberselretärs a. D. Spelting.

9 Pensionäre erhalten zusammen 22 597 Ml.
Zugang: Kanzleisetretär Mühlhan mit 2660 Ml.
Abgang: Kalkulator und Kassenkontrolleura, D. Schaffrath mit 3140 Mt.

3 Ruhegehaltsemvfänger beziehenzusammen 9840 Mk.
Oberfetretär a. D. Noerdansz, welcher 3220 Mk. bezog, ist gestorben.

3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. zu beziehen.

27 frühere Beamte erhalten zusammen 29 931,33 Mt,
Gestorben sind: Aufseher a, D. Müller, welcher 995 Mk. bezog

„ „ Ries, „ 1408 „ „
„ „ Weber, „ 980 „

Der Netrag von 42 000 Mt. wird beibehalten.
Ruhegehalt des Lehrers Lemmling; der Direktor Claßen, welcher 4108 Mt. bezog, ist

gestorben.

2 frühere Taubstummenlehrer haben 3989 Mk. zu beziehen,

251? Mk. sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Ruhegehalt eines früheren Taubstnmmenlehrers.

Gin früherer Lehrer erhält 3024 Mt., Direktor Sawallifch ist mit 5196 Mt. in Zugang
gekommen.

Gin früherer Taubstummenlehrer hat 2207 Mk. zu beziehen.

Ruhegehalt einer früheren Taubstummenlehrerin.

Eine frühere Lehrerin erhält 517 Ml.

An 4 Pensionäre wird der Betrag von 6937 Mt. gezahlt.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Mt.

3 frühere Beamte erhalten 3080 Mt,
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Titel. Nr.! Ausgabe.

,,

Uebertrag
a. der Provinzial Heil- und Pfiegeanstaltin Bonn . . .
p. der Provinzial-Heil- und Pflcgcanstalt in Düren . .

q. der Provinzial-Heil-und Pflcgcanstaltin Galkhcmsen.
r. der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt in Grafcnbcrg .

8. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohannistal.
t. der Provinzial-Heil- nnd Pflegeaustalt in Merzig . .

u. des Provinzialmuseumsin Bonn ...... . .
der Provinzialstraßcu-Verwaltung

a. von Landes-Bauinsvektorcn .........
r>. von Landesbausetrctarcn ..........
o. von Straßenaufsichtsbeamtcn.........

Ruhegehälter von Lehrpersonender Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter-
schulen sowie der Wanderlehrer ........

Summe Titel I.

Witwen- und Waisengelder.
(Die Titel II und IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentialvcrwaltungsbehürdc,der Provinzialanstaltcn, der

Pruvinzialstraßcu-Vcrwnltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamtcn)..............

der LandcsversicherungsanstaltRheinprovinz

Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungÄ'
jnhr 1915.

^3^/

!216 784

15 380
6 402

4 232
9 219

1228

4164

1616

20 089
8 272

112 000

Betrag ^
für das ,

Ptchn»»«^
iahr 1!»U.

29 913

8 02?

221 256

15 380

4 994

—l 4 232
— 5 611

2 044

1616

20 089
8 272

112 000

437 326

100000

19101

29 913

5 891

431298

87

11910l!8?l

100 000

15335

115335

1Z
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Mithin jetzt

1228

2120

weniger

9 668

Oemerlmngen.

An 7 Pensionäre wird der Netrag von 15 380 Mt. gezahlt.

Gs werden 6402 Ml. an L frühere Beamte gezahlt. Der Stationspfleger Schwitz ist
mit 1408 Mk. in Zugang gekommen.

4 Pensionäre erhalten zusammen 4232 Ml.
9 Pensionäre beziehen im ganzen 9219 Mk,

Zugang: Stationspfleger Giels mit 1408 Ml., Pförtner Giels mit 1016 Ml.
und Stationspfleger!» Terhardt mit 1184 Mk,

Die Lehrerin unn Flodrop ist mit 1228 Mk. Ruhegehalt in Zugang gekommen.

4164 Mk. sind an 4 frühere Veamte zu zahlen,
mit 2120 Mt. in Zugang gekommen.

Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

Der OekonomieuerwalterEleven ist

4 frühere Landes-Vauinspeltoren erhalten zusammen 20089 Ml.
3 Pensionäre beziehe,!8272 Mk.
An 68 frühere Straßenauffichtsbeamte sind im ganzen 91 245 Mk. zu zahlen,

Zugang: Straßenmeister Hoffmann mit 2772 Mk. und Straßenmeifter
Krichel mit 2660 Mk.

Abgang durch Tod: pens. Straßenaufsichtsbeamter Amelong mit 1098 Mk,,
von den Nriesch mit 652 Mt., Heppetausen mit 963 Ml., Iske mit 1044 Ml.,
Lucas mit 1916 Mt. uud Sandmann mit 913 Mt.

Der bisherige Betrag von 112 000 Mt. dürfte beizubehalten fein.

5 Pensionäre beziehen zufnmmen 29 913 Mt.

3 frühere Winterschuldirektorenerhalten zusammen 8027 Mk.
Der Mnterschuldirektor Haack in Moers ist mit 2136 Ml. hinzugekommen.

Es werden gezahlt an 76 Witwen............^^'??^'„ 30 Waisen .............^ 4(1^< „
zusammen 87 365,05 Mt,

Bet Aufstelluugdes letzten Haushaltsplanes wurden im ganzen 86 907,77 Mt.
Witwen- und Waisengelder gezahlt. Da mit einen, weiteren Wachsender Wltwen-
und Waisengeldergerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 100 000 Ml. ,n den
Haushaltsplan einzustellensein.

Es werden gezahlt an 16 Witwen............^iih'^ ^'17 Waisen ............ 311 7, 87 «
zusammen 19101.8? Ml.
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Titel.

!!^

III.

Ni, slusgabe.

Uebeltrag
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .

der Provinzial-Fcuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz .

der Landesbant der Rheinprouinz

im StraßenaufsichtMenste

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan friihereProvinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Titel III und IV ergänzensich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde ..........

der Provinzial-Feuerversichernngsanstaltder Nheinprovinz
der Pruvinzialaustalten

»,. des Landarmenhauscsin Trier ......

d. der Provinzial-Arbeitsanstllltin Brauweiler .

o. des Provinzialmuseumsin Bonn......
ä. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren ,

Betrag
für das

Kechnung«-
tnlir 1815,

119 101

3198

14 999

8 306

50 000

7 759

7 289

87

«;o

'10

?<;

80
210 655>43!

1900

600

900

504

1668
100

Zu übertragen> 5 672

Netrag
für das

UechnungS'
fahr 1914.

^

115 335
3 416

12 039

7 093

50 000

8 800,

7 903
204 588

13

20

B

4?

1900!

600

900

622

1668
100

5 790-
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ZemerKmlgen.

Es werden gezahlt an 3 Witwen.............3198,— Ml.

Es werden gezahlt an 13 Witwen............14 898,80 Ml.
„ 2 Waisen............ 600,80 „

zusammen 14 999,60 Ml.

Es werden gezahlt an 5 Witwen.............6970,72 Ml.
„ 5 Waisen............. 1335,68 „

zusammen 8306,40 Ml.

Es werden gezahlt an 96 Witwen............35 832,53 Ml.
„ 10 Waisen............. 639,05 „
„ 5 Doppelwaisen........... 1002,— „

zusammen 3? 673,58 Ml.
Die Einstellung eines Betrages von 50000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 6 Witwen.............6389,60 Ml.
„ 9 Waisen............. 1420,16 „

zusammen 7759,76 Ml.

Es werben gezahlt an 6 Witwen............. 5411,— Ml.
„ 6 Waisen............. 1462,40 „
„ 1 Doppelwaise........... 416,40 „

zusammen 7289,80 Ml.

Es werden gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Nleeser........ 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel.......... 1400 „

zusammen 1900 Ml.

Die Witwe des verstorbenen Inspektors Schelausle bezieht......600 Ml.

Der frühere Schneidermeister Villo erhalt...........300 Ml.
und die Kinder des früheren Oberinspektors Lohmeyer......600 ^,

zusllmmen"900 MI
Es werden gezahlt:

1. an die Witwe des früheren Aufsehers Kahle........150 Ml.
472 . 9

2. „ „ „ „ „ „ Ittenbach ^ - - ^ 354 „
(Bewilligt sind jahrlich 472 Ml. bis Ende Dezember 1915).__________

zusammen 504 Ml.

Der frühere MuseumsassistentKonen bezieht ..........1668 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichenn. D. Lindemann «hält

200 Ml. jährlich, welche je zur Hälfte bei der Blindenanstalt und der Heil» und
Pflegeanstalt Düren verrechnet werden.

8»

118

118
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Titel.

III.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
e. der ehemaligenProvinzial-Irrencmstaltin Siegburg. .

t. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:
1. zu Andcrnach ............

2. zu Düren ..............
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
laufendeUnterstützungenund zur Abruuduug.....

Summe für sich.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw.48. Rheinischen

Provinziallandtage genehmigtenGrundsätze.
(Die Titel V und VIII ergänzensich gegenseitig,)

Invalidengelder von früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Strahenverwaltung .......... . .
Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechmmgs-
lahl 1915.

^ >")

5 672^
650

515

100
884

6 210
14 031

266 887

11 701

45 636
57 338

57

,?

Netrag
sür das

MHnungs-
ilchr 1914.

^__H

5 790

650

540

100

884

6 410

14 374

227 286

12 919

40 860

39

94

31

53 780!2b
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Mithin jetzt

»lehr

39 601 !«

wemger

118

25

200
343

1218 50

Hemerlmngen.

Der frühere Lehrer Hambach bezieht 400 M. und die Witwe des früheren Gärtners
Kolb 250 Ml.

Die Witwe des früheren Vureaugehilfen Lelarge erhält 240 Ml. und die Tochter
des früheren Rendanten Etappen 300 Marl jährlich auf 3 Jahre vom 1. März
1913 ab.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 3<I der Ausgabe.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vize«berwärterin Schmidt........554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner.......... 330.- „

zufammen 884,— Ml.

Es werden zzt. gezahlt: an 5 frühere Straßenauffichtsbeamte . . . 2885,— Ml.
und an 13 Witwen............... 8373,80 „

zusammen 6208,80 Ml.
Die verstorbene Witwe Straßenaufseher Iaeger bezog 200 Ml.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (vergl. die Ne'
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52, und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen vom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einverstanden erklärt haben.

An 26 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen II 701,44 Ml. gezahlt.

Gs haben zzt, 183 Strahenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 45 636,73 Ml.
zu beziehen.
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Titel.>Nr

VI.

Ausgabe.

VII.

VIII.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Titel VI und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten«.:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zwar:
der Prouinzialanstalten ............

Netrag
tür das

Kechnungs.
jähr 1915.

152

3 680

18 066

21899

der Straßenverwllltung
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw.zur Abrundung . . . .

Summe für sich.

560

100
660

14 201

94,

01

97
9!>

Netrag
für das

Pechnungs-
lulir 1814.

Mithin jetzt

152

3 458

16 660

weniger

20 271

560

100
660

11288

94

56

14
64

221 48

I> 77

ßemernungen.

Die Witwe des früheren Kanzleihilfsarbeiters Nüfen erhält 200 Mk., wovon die Rhei¬
nische landwirtschaftliche Berufsgenosfenschaft entsprechend der Dienstzeit des
Verstorbenen bei letzterer 47,06 Mt. zu zahlen hat.

An 15 Witwen und 11 Waisen werden 3680,04 Mk. gezahlt.

Es werden gezahlt: an 87 Witwen......... 15 376.95 Ml.
.. 67 Waisen......... 1956,80 „
„ 13 Doppelwaisen....... 733,22 „

zusammen 18 066,97 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutter einer früheren
Stationspflegerin beziehenzusammen 560 Mk.

1 früherer Straßenarbeiter erhält 100 Ml.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernfowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellte der Zentralverwaltungsbehörde und Prouinzialanstalten bezw.
deren Hinterbliebene jetzt 16 094,42 Ml. gezahlt— gegen 17 091,44 Ml. zurzeit der
Aufstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1914. — Zur Bestreitung
von Inualidengeldern an ehemalig.eWärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw. von Witwengeldern zc. an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
63 803,70 Ml. erforderlich— gegen 57 620,45 Ml. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Os ist hier ein Betrag von 14 201,88 Ml. für weitere Inualidengelder :c. uorge-
fehen, um die Summe der Titel V, VI und VII »uf 94 100 Ml. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1d und 12 d für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Proninzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlichsind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachfordern»»,bezw. Rückerstattung.
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Titel, Nr.

!
1!

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Ausgabe.

Wiederholung.

Ruhegehälter ................

Witwen- und Waisengelder...........

Laufende Unterstützungen an frühere Beamte und an Witwcu
von solchen ...............

Für weitere Ruhegehälter «............

Invalideugelder für frühere Angestellte uud Arbeiter . . .

Witwen- und Waisengelder an die Hinterbliebenen von solchen
Personen ................

Unterstützungenfürfrühere Angestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitere Invalidengelder:c...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Dr. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur Unterstützung pensionierter Provinzialbeamten bezw. der
Hinterbliebenen von solchen Beamten.......

Summe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden zur Verwendmiss

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1815.

43? 326

210 655

14 031

266 887

57 338

21899

660
14 201

43

5?

17

95

1023 000

1023 000

850
850
850

431 298

204 588

14374

227 286

53 780

20 271

660

11288

963 546

Betrag
für dab

Mechnun««'
jähr 1UU

^ ____H

3§

64

963 546 Z

753

753
753

6028

6067

39 601

355?

1628

'<N!

weniger

343

96

V
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Bemerkungen.

Vergl. Titel IV der Einnahme.
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